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 4  Ein gewalttätiger, zorniger, dunkler Gott?
Zum	Umgang	mit	schwierigen	Texten	der	Bibel
Gewalt ist eine Wirklichkeit unserer Welt, sie spielt auch 
in der Bibel eine rolle. Dort erscheinen menschen als 
Täter, mitläufer und leidende. auch Gott handelt als 
urheber und komplize von Gewalttätigen, keinesfalls 
entspricht er nur dem Bild eines sanftmütigen, lieben
den. andererseits ist Gott in Jesus christus mitleidender 
und Opfer. Dieser Beitrag erörtert zentrale religions
pädagogische fragen und lädt ein zum Gestalten von 
unterricht zum Verstehen der dunklen seiten Gottes.

  David
 
„Dies ist das Buch von der Geschichte Jesu christi, des 
sohnes Davids …“. so beginnt das Neue Testament. in 
den ersten Versen seines evangeliums führt matthäus 
sämtliche Vorfahren Jesu mit Namen auf und bezeichnet 
gleich im ersten satz Jesus als „sohn Davids“. Wer ist 
dieser David?  
David lebte um 1.000 vor christi Geburt. Nach der Bibel 
war er nach saul der zweite könig von israel und Juda. 
Durch eine reihe erfolgreicher kriege schuf er ein 
ansehnliches reich und machte Jerusalem auch zum 
religiösen zentrum. aber erst im rückblick späterer 
Generationen wurde David zum hoffnungsbild des 
kommenden messias.  
David – was für ein mensch! in seiner schillernden 
persönlichkeit erleben wir ihn faszinierend und 
erschreckend, bewegend und abstoßend, als menschen 
mit sympathischen zügen, als frommen Beter und 
rücksichtslosen strategen. einige Geschichten sind 
spannend wie einen krimi, hoch emotional und 
lebensnah. Der religionsunterricht muss dem Bild 
Davids in seiner Widersprüchlichkeit gerecht werden 
und kann so die Grundfragen des lebens berühren, in 
dem sich jeder und jede stellenweise wieder finden 
kann: stark und schwach, mutig und ängstlich, zweifelnd 
und vertauensvoll, sensibel und rücksichtslos.  
 
als material enthält dieses heft das Bilderbuch  
„David, was für ein mensch!“ von lena kuhl. 

Das Heft Nr. 41 erscheint im November 2012. 
Moderation: Lena Kuhl
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 8  Was hast du getan, Kain?
Die	Urgeschichte	vom	Brudermord
in vielen kinderbibeln wird die „anstößige“ Geschichte 
moralisierend auf den guten abel und den bösen kain 
reduziert, doch das wird der Geschichte, aber auch den 
kinder nicht gerecht. Der Brudermord ist ein plädoyer 
gegen die Gewalt zwischen menschen, aber auch eine 
Geschichte der Gottsuche mit der Theodizeefrage. 
kinder entdecken die auseinandersetzung mit eigenem 
konfliktverhalten und reflexion über mögliche 
Verhaltensweisen. und sie haben die möglichkeit, ihr 
bisheriges Gottesbild weiterzuentwickeln.

eVa semBach

 12 „Jesus, was hat dich so wütend gemacht?“
Die	Geschichte	von	der	Tempelreinigung	in	Standbildern	
erschließen
in dieser Geschichte lernen die kinder einen anderen, 
zornigen Jesus kennen und können erspüren, dass sein 
Verhalten auf die menschen seiner zeit befremdlich und 
anstößig wirken konnte. so können sie ihr bisheriges 
Jesusbild überdenken und in frage stellen. sich auf 
Jesus christus einzulassen bedeutet nichts harmloses.

i. heiNDlmeier / G. krehN / G. mieDerer

 16 Gott – wo bist du? Kinder machen sich   
  Gedanken

Hinweise	zur	Arbeit	mit	der	Nachdenkkartei
Die gedankliche auseinandersetzung mit fragen nach 
leid, krankheit, Tod, Trauer und Gerechtigkeit ist immer 
auch die frage nach einem Gott, der verborgen ist. Wie 
man mit kindern über solche ungelösten fragen 
sprechen und sie dabei begleiten kann, dazu geben die 
autorinnen anregungen. 

pia heiNrich

 17 Ijob – Wo ist mein Vater im Leid?
Mit	Kindern	die	dunklen	Seiten	Gottes	entdecken
eine Geschichte des leids, der klage, des zweifels und 
zugleich ein Buch des Glaubens: Die Geschichte von 
ijob regt eine vielschichtige auseinandersetzung mit 
Gott und dem Gottesbild der kinder an. Die Theodizee
frage entsteht für kinder genauso wie für ijob aus dem 
Widerspruch zwischen der erhofften Gerechtigkeit und 
Güte Gottes und dem leid, das die kinder erfahren bzw. 
in ihrem sozialen umfeld und in den medien beobachten 
und das nicht verhindert werden kann. 

GSR_40_02_03_Inhalt.indd   1 10.08.12   11:58



kaThariNa kammeYer

 20 „Wie findest du, was Gott in der   
  Geschichte tut? 

Gespräch	und	Spiele	zu	Gottes	Zorn	und	Bund	in	der	
Noah-Geschichte	
Noah wird eine Gottesbeziehung bzw. ein Bund mit 
einem Gott zugemutet, der sich angesichts einer 
katastrophe gezeigt hat, zerstörend, schützend und 
reumütig zugleich. Damit kinder sich in situationen, in 
denen sie selbst dunkle seiten im leben und an Gott 
erfahren, in diesem Bund bewegen können, hat die 
schwierige Geschichte von sintflut, arche und 
regenbogen einen platz im religionsunterricht. 

GerTruD mieDerer

 24 Worte von der Nähe und Ferne
In	den	Psalmen	Trost	und	Zuspruch	finden
psalmen sind Texte, die in ihrer reichen Bildsprache die 
kinder dazu anregen können, mit Gott in Beziehung zu 
treten, ihm zu danken, ihn zu loben und zu bitten, aber 
auch die eigenen klagen und fragen an ihn zu richten.
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 28 Dunkle Seiten Gottes? 
  Eine Beziehungs frage

Spurensuche	in	Bibel	und	Koran
Der Blick auf Texte und motive in biblischer und 
koranischer überlieferung zeigt: Gottes dunkle seiten 
korrespondieren mit krisen des einzelnen und der 
Gesellschaft. zeiten der Gottesfinsternis sind zeiten der 
Verzweiflung, Wut und Ohnmacht, die eine sprachliche 
Verarbeitung sucht. Die jüdische, christliche und 
islamische Tradition kennt viele zeugnisse, in denen 
diese Verstehensbewegung in intensiven, poetischen 
Bildern verarbeitet wird. 

m a T e r i a l

Nachdenk-Kartei „Gott – wo bist du? Kinder machen sich 
Gedanken“
12 karteikarten (DiN a5) 

kinder im Grundschulalter brauchen einerseits ein hohes maß an sicherheit und 
Geborgenheit, an Verlässlichkeit und zuwendung, um zu einem stabilen 
selbstwertgefühl und auch zu einer tragfähigen und vertrauensvollen 
Gottesbeziehung zu finden. anderseits erleben sie tagtäglich auch in ihrem 
leben unzulänglichkeit, ungerechtigkeit, leid, Trauer, krankheit und Tod. Die 
frage nach Gott und seinem Verhältnis zu den dunklen seiten des lebens und 
des zusammenlebens liegt da nahe.

Die kartei möchte impulse und anregungen für solche fragen und den 
produktiven umgang damit geben. in der anfangsphase können die karten eine 
Vorbereitungshilfe für einen unterricht im klassenverband sein. später aber 
können sie durchaus auch für interessierte kinder in phasen freien arbeitens zur 
Verfügung stehen und deren Nachdenken anregen und weiterführen. Wenn die 
arbeit mit den karten eingebunden ist in sorgfältig geplante lernwege, dann 
bieten sich viele möglichkeiten an, tröstende Texte, Gedanken, symbole 
anzubieten und den kindern möglichkeiten an die hand zu geben, mit 
schwierigen situationen umzugehen.
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8. Wer ist verantwortlich für  das Böse in der Welt?
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Wir können Gott nicht 

verstehen und wir können 

das Leiden nicht ganz 

erklären. Wir wissen nicht, 

warum Gott das Leid zulässt. 

Wir müssen Gott danach 

fragen und uns bei ihm 
beklagen.

Gott ist gut und 

allmächtig. Alles was 

geschieht, will er auch so. 

Das Leiden ist eine Strafe, 

damit die Menschen sich 

bessern.

?

Was Menschen einander an Leid 

zufügen, dürfen wir Gott nicht 

vorwerfen. Gott lässt es zu, denn 

er gibt den Menschen die Freiheit, 

sich für Gutes und Böses zu 

entscheiden.

7.Wenn Gott allmächtig ist – warum 
 gibt es dann Leid auf der Welt?

Gott ist gut, aber seine 
Stärke ist anders als die 
Macht der Menschen. 

Wenn Menschen leiden, 
leidet Gott mit ihnen. Er ist 
immer auf der Seite derer, 
denen Leid und Unrecht zugefügt wird.

• Gibt es das Böse und Menschen, die wirklich die Bösen 

sind?

• Wer entscheidet, ob Menschen gut oder ganz, ganz böse 

sind?

• Ist der oder das, was einmal gut ist, immer gut?

 Und ist der oder das, was einmal böse ist, immer böse?
• Woher kommt es, dass Menschen gute oder böse Gedanken 

haben?

• Welche Rolle spielt Gott dabei?• Kann es sein, dass Gott, der die Menschen lieb hat, sie auch 

bestraft?

• Ein Dichter macht sich dazu seine Gedanken:
Seine Gerechtigkeit gegen mich hätte ich begriffen,

seine übermäßige Liebe ist unbegreiflich. (Stefan Andres) Was denkst du darüber?
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Gott ist gut und 

allmächtig. Alles was 

geschieht, will er auch so. 

Das Leiden ist eine Strafe, 

damit die Menschen sich 

bessern.

?

Wenn Menschen leiden, 
leidet Gott mit ihnen. Er ist 
immer auf der Seite derer, 
denen Leid und Unrecht 
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10
Lieber Gott,

ich muss dich mal was fragen.  
Eigentlich war ich immer brav. Mama sagt ganz oft, dass sie stolz auf mich ist. Auch in der Schule habe ich viele Freunde und meine Noten sind recht gut. 
Und jetzt das: Gestern habe ich mir im Sportunterricht den Fuß gebrochen.  4 Wochen Gips!!  
Weißt du was das bedeutet? Ich kann nicht mit meiner Klasse ins Schullandheim fahren. Ich bin stinksauer – auch auf dich!  
Stimmt das nicht: Gute Menschen bleiben vom Unglück verschont, weil du besonders gut auf sie aufpasst?
Erklär mir das doch bitte.
Deine Sabine

Wo ist hier Gott?

Der, der dich behütet, schläft nicht. 
(Psalm 121,3)

Erkennt doch:
Wunderbar handelt der Herr
an den Frommen, der Herr erhört mich, wenn ich zu ihm rufe.
 

(Psalm 4,4)
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Lieber Gott,

gestern ist meine Oma gestorben. 

Wenn du das zugelassen hast, 

musst du mir auch sagen warum!
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Vater, alles ist dir möglich. 

Nimm diesen Kelch von mir, 

doch nicht, was ich will, 

sondern was du willst, soll geschehen.

 
(Markus 14,36)

Der, der dich behütet, schläft nicht.

 
(Psalm 121,3)
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Lieber Gott,
gestern ist meine Oma gestorben. 
Wenn du das zugelassen hast, 
musst du mir auch sagen warum!
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Vater, alles ist dir möglich. 
Nimm diesen Kelch von mir, 
doch nicht, was ich will, 
sondern was du willst, soll geschehen.
 (Markus 14,36)

Der, der dich behütet, schläft nicht.
 (Psalm 121,3)
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